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Wald gegend.

Mephistopheles

Muß doch ein wenig spireiren
wo mein vertrakter Dolter ist
der nach Raussean auf allen Wieren
hier unter dieses Waldes Thieren
des Glückt ein Mensch zu seyn genießt
und Wasser sanft und sicheln früßt
Mein Seel' es hätt mich baß verdroßen
wär mir der Dinenfisch entwischt
den ich so superfein geficht
doch er hat schon zu viel genoßenWeltlust
Eu wer den Keich der Wollust nie versucht
der weiß villeicht ihn von der troknen Lippen,
doch weis einmahl gelang daran zu mppen
der ist zum en'gen Grinken auch verschucht!
Schwazt nur von deu' ihr Pfaffenzungen
die des verirrte Schaf der Mutter wiederbringt;
wer nur dien stoder mahl verschlingt
der hat die Angel mit verschlungen.
Schon mancher, fühlt er meine Hand amKragen

bekehrte sich. Da ward gebethet und gehohlt
doch sein an dleisch gewohnter Magen
konnt euch die Klosterhuppe nicht vertragen,
hätt' ich nicht ihn, er hätte mich gehohlt
doch sehr könnt nicht mein Doktor dort?
Jetzt darf er euch nicht sehn! Heich fort!

/verbirgt auchgD aust kommt.

und Einsamkeit wie, daß du mich betrogenals ich und deinen stillen Busen fleh

Du hast mir sich und Friede vorgelogen3.
und ich nun find ich dich nicht so
Vor dem Orkane meines wilden Lebens
thoch ich in deinen aufgethanen fort,

und suchte sich von Anbergrein; vergeben
auch hier ihn reißt mich die Wele unt sich fort.
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Ich seh' das schöne Land der voll stiller Wenne
das mir in Jugendträumen vorgeschreckt
beleuchtet von der Anschuld milder Sonne

in der ein en ger Frühling grimmnd lebt
wo unter blüheder Rosenstreiche Schattender Friede recht von Götterreite umweht
wo auf den grünen reich betlämten Matten
die Freude unter Lämern spielend geht
Ich seh wie hunderten von meines gleichen
Verzeihen dort die Mirthenkrom flicht.
mein Auge kann das Himmelsland erreichen
doch, wel mir, weh mein Fuß verschlag es nicht!

Meph istesch als
Der hat die Wahrheit scheints noch nicht gefunden
das Einsamkeit an de ob Speite Brut,
die ganz vorstrafflich dem Gesunden
allen dem Kranken herzlich schlecht gedricht,
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